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Heute wird das 21ſte Stück der Geſetz Sammlung ausge-
geben, welches entbalt: unter

Nr. 1900. das Reglement für die Feuer Societat der ſaämmtli
chen Städte des Regierungs Bezirks Gumbinnen.
Vom 29. April d. J. und

190t. die Verordnung wegen Auflöſung der bisherigen
Städte- Feuer Societät und Ausführung des vorge-
dachten Reglements, von demſelben Tage.

Berlin, den 15. Juni 1838.
Geſetz Sammlungs-Debits-Comtoir.

Heute wird das 22ſte Stück der Geſetz Sammlung ausge-
geben, welches entbält: unter

Nr. 1902. die Erklärung wegen der zwiſchen der Königl. Preu-
ßiſchen und Großherzogl. Oldenburgiſchen Regierung
verabredeten Maßregeln zur Verhutung und Beſtra-
fung der Forſtfrevel in den Gränzwaldungen. Vom
26. Mai d. J. und

e 1903. die Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 6. Juni d. J.,
betreffend den Steuer-Erlaß fur Meß-
waaren auf den Meſſen zu Frankfurt
a. d. O.

Berlin, d. 16. Juni 1838.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Berlin, d. 16. Juni. Der Juſtir-Kommiſſarius Dietze
zu Torgau iſt zugleich zum Notar in dem Bezirke des Ober Lan-
desgerichts zu Noumburg beſtellt worden.

Der General Major und ad inter. Kommandeur der 6ten
Oiviſion, Freiherr von Quadt und Hüchtenbrock I., iſt
nach Torgau, der außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte
Miniſter am Kaiſerl. Ruſſiſchen Hofe, von Liebermann,
nach Schleſien, und der Kaiſerl. Ruſſiſche Wirkliche Staatsrath
Chambeau, nach Fuürſtenſtein in Schleſien von hier abgereiſf.

Grünberg, d. 43. Juni. Geſtern Abend um 83 Uhr tra-
fen Jhre Majeſtät die Kaiſerin von Rußland und Jhre
Kaiſerl. Hoheit die Großfürſtin Alexandra, auf Allerhöchſt
ihrer Reiſe nach Fürſtenſtein, im erwünſchten Wohlſein hier ein.
Allerböchſtdieſelben wurden von der Orts Geiſtlichkeit, den Kö
nigl. und den ſtädtiſchen Behörden empfangen und geruhten, eine

Ehrenwache der hieſigen uniformirten Schützen-Gilde anzunehmen
welche geſtern und heute vor dem Gaſthofe zu den drei Bergen
in welchem Allerböchſtdieſelben übernachteten, aufgeſtellt war.
Der Marktplatz am Gaſthauſe und die nächſten Straßen der Stadt
wurden am Abende feſtlich erleuchtet. Heute Morgen gegen 7 Uhr
ſetzten Jhre Majeſtät nebſt den hoben Herrſchaften ihre Reiſe nach
Fürſtenſtein fort, begleitet von den Segenswünſchen der anweſen
a n en und der zahlreich verſammelten hieſtgen Einwoh
nerſchaft.

Hannover, d. 12. Juni. Nachdem der neue Verfaſſungs
Entwurf fur das Königreich Hannover in der erſten Kammer er
örtert, und ſodann einer aus beiden Kammern gebildeten gemein
ſchaftlichen Kommiſſion übergeben worden war, wurde derſelbe
der erſten Kammer in der Sitzung vom 20. Mai zur zweiten Be
rathung vorgelegt, welche indeß nur wenig erhebliche Abanderun
gen zur Folge hatte.

Einem im Hamb. Korreſpondenten entbaltenen Schreiben
aus Hannover vom 10. Juni zufolge, hatte der Stadt Di
rektor Rumann am 9. eine Privat Audienz bei Sr. Majeſtät dem
Könige, um ſich die Erlaubniß zu erbitten, daß am 11. eine De
putation des Magiſtrats und der Bürgerſchaft ihre Glückwunſche
abſtatten dürfe. Dieſe Erlaubniß wurde jedoch in Betracht des
Verfabrens, das der Magiſtrat bei der Wahl zur Stande Ver
ſammlung beobachtet hatte, nicht gewahrt, und der Kabinets-
Miniſter von Schele ſetzte bei dieſer Gelegenheit dem Stadt Di
rektor Rumann das Unſchickliche des gedachten Verfahrens ausein
ander. Am 10. hat darauf eine Verſammlung des Magiſtrats
und der Bürger ſtattgefunden, in der man, wie es ſcheint, zu kei
nem von dem bisher beobachteten Verfahren abweichenden Be
ſchluſſe gekommen iſt.

Hildesbeim, d. 8. Juni. Jn einer heute ſtattgefundenen
Verſammlung des Wahl Kollegiums aus Wagiſtrat, Burger
Vorſtehern und Wahlmannern beſtehend ward durch entſchiedene
Stimmen Mehrheit beſchloſſen Bei dem hohen Deutſchen Bun
de um Erhaltung des Staatsgrundgeſetzes von 1838 Seitens
der Stadt Hildesheim nachzuſuchen, und der allgemeinen Stände
Verſammlung in Hannover von dieſem Schritte Anzeige zu ma-
22 auch iſt dieſer Beſchluß ſofort in Ausführung gebracht
worden.



Hamburg, d. 12. Juni. Der Königlich Preußiſche au
ßetordentliche Botſchafter zur Krönung der Königin von Großbri
tannien, Fürſt von Putdus, iſt von Berlin, der gleichfalls nach
London gehende Königlich Schwediſche Botſchafter, Graf von
Löwenhielm von Stockholm, und endlich der Königlich Han
noverſche Botſchafter, Graf von Alten, von Hannover hier
eingetroffen. Auch der Kaiſ. Ruſſiſche Viece Kanzler und Miniſter
der auswärtigen Angelegenheiten, Graf von Neſſelrode, iſt
aus Lubeck hier eingetroffen.

München, d. 9. Junf. Das Herzogthum Sachſen-
Meiningen iſt nunmehr auch dem Süd Deutſchen Munz Verein
beigetreten. Der Vertrag wurde hier verhandelt und in den letzten
Tagen zu Stande gebracht.

Frankreich.Paris, d. 11. Juni. Die Revue der Nationalgarde iſt
geſtern ohne die mindeſte Störung vorübergegangen es waren an
26,000 Bürger unter den Waffen, worunter 6000 von den Ort-
ſchaften um Paris die vollzählige Pariſer Nationalgarde zählt
85,000 Mann es hatten ſich mithin 60,000 nicht eingeſtellt.
Ueber den Grund, weshalb die Revue am 10. Juni gehalten wor-
den, iſt man auf Vermuthungen beſchränkt. Die Oppoſitions
blätter beſchweren ſich über die allzu ſtrengen Vorſichtsmaßregeln
der Polizei; ſie geben auch vor, der Enthuſiasmus ſei nicht groß
geweſen Charte und Debats ſagen das Gegentheil. Nach der
Mufſterung war große Tafel (zu 300 Gedecken) in den Tuilerien.

Der franzöſiſche Geſandte in London General Sebaſtiani
hat ſich am 9. Juni zu Boulogne nach London eingeſchifft.

Die Deputirtenkammer kommt bis zum 265. Juni mit ihren
Arbeiten zu Ende und wird in den erſten Tagen des Juli vertagt.

Mehrere Deputirten gehen zur Krönung nach London der
Präſident O upin war von Lord Brougham eingeladen, kann aber
nicht abkommen da die Seſſion der Kammer erſt im Juli ausgeht.

Schweden und Norwegen
Stockholm, d. 8. Juni. Das Königl. Dampfboot

Gylfe geführt von dem Flotten Kapitain Helm, iſt heute
mit dem General Lieutenant Möörner und dem Königl. Kabinets-
Kammerherrn, Grafen Piper, von hier abgegangen, um Sr.
Kaiſerl. Hoheit dem Großfürſten Thronfolger von Ruß-
hand entgegen zu fahren und Höchſtdenſelben im Namen Sr.
Majeſtät des Königs zu begrüßen. Der Kaiſerl. Ruſſiſche Gefand-
te, Graf Potocki, ſo wie der Landes- Hauptmann von Stockholm,
Freih. Rälamb, haben ſich dem Dampfboot ebenfalls angeſchloſ
ſen. Der Ankunft des Kaiſerlichen Gaſtes in der hieſigen Haupt
ſtadt ſieht man heute Abend oder morgen früh entgegen.

Jtalien.Rom, d. 27. Mai. Am 15. d. machte der Papſt Jhrer
Majeſtät der verwittweten Königin/vdn Sardinien mit dem übii-
chen Gepränge einen Gegenbeſuch. Der Papſt fährt nämlich bei
ſolchen Gelegenheiten mit großem Gefolge, von Nobelgarden und
Dragonern begleitet, in den Palaſt des fremden Souverains,
käßt ſich unter einem Thronhimmel neben ihm nieder und bleibt
eine Zeit lang mit demſelben allein. Spater tritt Alles, was zum
Hauſe gehört, näher um Sr. Heiligkeit den Pantoffel zu küſſen.

Vermiſchtes.
Nach der Theorie eines Doktor Curtis in London,

üben die Dampf-Fahrten auf Eiſenbahnen einen ſehr wohlthätigen
Einfluß auf die menſchliche Geſundheit aus. Während das Fah-
ren in Wagen auf gewöhnlichen Landſtraßen das Blut zu ſehr in
Wallung bringen und ermuüden ſoll, tragen die Dampf Fahrten
auf Eiſenbahnen mittelſt des Luftdrucks und der eigenthuümlichen
Bewegung, welche ſie im Körper hervorbringen, ſehr dazu bei,
die Verdauung zu befördern, den Blutumlauf in ein gewiſſes
Gleichgewicht zu verſetzen c.

Kunſt-Nachricht.
Am 15. Juni wurde zum erſten Male bei ſehr gefulltem Hauſe

das längſt angekündigte Sittengemälde von Raupach: Vor
hundert Jahren aufgefuhrt. Zwei allbekannte Anekdoten aus
dem Leben des Fürſten Leopold von Deſſau, leicht verknupft, bilden
den Mittelpunkt des an ſich ganz unbedeutenden Stückes das nur
durch die ſcharfe Zeichnung der am meiſten hervortretenden Chara
ctere, durch die preußiſchpatriotiſche Beleuchtung des Ganzen, na
mentlich aber durch die lokalen Beziehungen auf Halle und halliſche
Zuſtände einiges Jntereſſe gewinnt. Ein Kandidat der Theologie
Seybold, verſprochen mit der Nichte des bekannten Grammati
kers und ſtreitſüchtigen Theologen Joachim Lange, geht nach
einem heftigen Zwiſte mit der Geliebten in die Schenke nach Paſ-
ſendorf und wird dort von dem alten Deſſauer, ſcheinbar als Jnfor-
mator, angeworben. Dieſe Nachricht erregt im Langeſchen Hauſe
große Beſturzung; Lange, gerade Prorektor der Univerſität, be
ſchließt die dadurch dieſer zugefugten Beleidigung auf eklatante
Weiſe zu rächen. Jn ſeinem Ornate, von den Pedellen begleitet,
von Studenten und Volk gefolgt, begiebt er ſich auf den Parade-
platz und entzieht den ſchon eingekleideten und exercirenden Rekruten
den Händen des Korporals. Lange freut ſich ſeines Sieges aber
in dem alten Furſten kocht der Zorn, der noch mehr aufgeregt wird,
als der Korporal, ein wegen ſeines Dienſteifers hochgeſchätzter
Soldat, wegen jenes Schimpfs den Dienſt aufgeben und die Schul-
meiſterſtelle in Diemitz übernehmen will. Der Furſt ſinnt auf Ra
che, ein Franzoſe ſoll mit der jungen Magd im Langeſchen Hauſe
ein Liebesverhaältniß anknupfen, als Deſerteur bei ihr Schutz ſu-chen und an dem Hochzeitstage der Nichte ſoll dem re bei der

Nachſuchung Aerger bereitet werden. So will es der Furſt, aber
ein zur Feldpredigerſtelle ſich meldender Candidat weiß bei der abzu-
legenden Probe ihm das Herz zu ruhren und ihn milder zu ſtim-
men. Es laäuft mit dem bloßen Schrecken ab und der Furſt reicht
dem Prorector zu friedlicher Ausgleichung der obwaltenden Streitig-
keiten die Hand. So ſehen wir den alten Deſſauer, den Schö-
pfer des Preußiſchen Heeres, ſtolz auf die Ehre des Kriegers, voll
Verachtung gegen alles was ihm bis zum Schulmeiſterſein hinun-
ter Wiſſenſchaft heißt, voll Haß gegen Lehrer und Studirende der
Univerſitat, und neben ihm ſteht als ergötzlicher Pendant der Korporal
Sturm, von ſeinem Standpunkte aus in gleichem Geſinnungen
befangen. Jm Gegenſatze von jenen der Prorektor und die Kandi-
daten in ihrer pedantiſchen Langweiligkeit, in ihren ſteifen Perucken,
mit ſalbungsreichen, von griechiſchen und lateiniſchen Brocken an-
gefüllten Reden der Pedell, ein haſenfußiger Kerl, beſchrankt, rech
net ſich naturlich auch zu den Gelehrten. Die Studenten commer-
ciren fröhlich in Paſſendorfer Breihan, freilich nur hinter der
Scene. Aber die geiſtige Macht der Wiſſenſchaft, die Vorrechte
der Univerſität ſiegen uber die Eigenmächtigkeit des rohen Kriegers,
der Furſt wird, wenn auch widerſtrebend, zum Nachgeben genö-
thigt. Die Auffuhrung konnte man im Allgemeinen gelungen nen-
nen. Der Prorektor fand in Hrn. Findeiſen einen Darſteller,
der in Koſtum, Haltung Sprache (nur im Lateiniſchen und Grie-
chiſchen machte er viele Fehler), ſcharfer Auffaſſung und glucklicher
Durchführung des Charakters ſehr lobenswerth war Seybold ward
von Hrn. Heſſen gut dargeſtellt und namentlich auch deutlich ge
ſprochen. Den alten Deſſauer gab Hr. Direktor Bethmann
kräftig und polternd genug, den Korporal Hr. Kneiſel ſehr brav.
Auch die Nebenrollen, Philippine (Dem. Leonhard) und deren
Magd (Dem. Bethmann), Kand. Starke Hr. Unzelmann),
namentlich aber die ſchwierige Rolle des deutſch radebrechenden Fran-
zoſen Mortier Hr. Lutze) befriedigten vollkommen. Nur der Pedell
(Hr. Bethmann) übertrieb zu ſehr und extemporirte an mehre-
ren Stellen ziemlich ungeſchickt, wie, wenn er den ſoliden Seybold,
das künftige lumen in hebraicis, 62mal ad magnificum citirt haben
wollte, oder, wenn er mit einem „abgefaßten Rappiere“ erſchien und
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ähnliches. Eben ſo war die Karikatur des Famulus Hr. Luin) keine
Selbſt auf das Aeußere, Koſtum und

Dekorationen, hatte die Direktion große Sorgfalt und viel Koſten
verwendet, und nur die Studenten erſchienen in gar zu moderner
Tracht. Das Publikum war lebhaft aufgeregt und ſpendete reichen
Beifall; zu verwundern war nur, daß Stellen, von denen man

e

erfreuliche Erſcheinung.

begrußt wurden.

einen ſtarken Eindruck, namentlich auf die akademiſche Jugend,
zu erwarten berechtigt war, wie das Erſcheinen der Magnificenz
in der Ausubung ſeiner bedeutenden Macht, der Toaſt auf ferneres
fröhliches Gedeihen der almna Pridericiana ſpurlos voruübergingen,
während manche ſchlechte Spaße und frivole Witze mit lautem

m

FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Noch in tiefſter Betcübniß über den am
17. Febr. d. J. erfolgten Tod unſerer gelieb-
ten Mutter hat uns auch jetzt der ſchmerziiche
Verluſt unſers guten Vaters, des Freidienſi-
gutsbeſitzer Friedrich Traugott Gilte-
mann, betreffen. Er ſtarb ſanft heute Mor
gen um 6 Uhr an den Folgen eines langſähri
gen Lungenleidens im 59ſten Lebenejahre.

Allen unſern auswärtigen Verwandten
und Freunden dieſe Anzeige mit Bitte um
ſtilles Beileid von

Höhnſtedt, den 15. Juni 1838.
den Hinterbliebenen.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die der Kirche zu Spickendorf gehoö-
rigen zu Michaelis d. J. pachtlos werdenden
Aecker, ſollen anderweit verpachtet werden
und iſt hierzu Termin

auf den 27. Juni, Vormittags 9 Uhr,
in der „Pfarrwohnung in Spickendorf
angeſetzt, wozu ſich Pachtluſtige einfinden
wollen.

Halle, den 17. Juni 1838.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Offener Arreſt.

Ueber das Vermögen des hieſigen Kauf-
manns Bernhard Schröder iſt mitteiſt
Verfügung vom 1. d. Mis. der Concurs er-
öffaet.

Es wird daher allen und jeden, welche
von dem Gemeinſchuldner eiwas an Geide,
Sachen, Effekten oder Briefſchaſten hinter
ſich haben, angedeutet, demſelben nicht das
Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem
Gerichte treulich Anzeige davon zu machey,
und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vor-
behalt ihrer daran hadenden Rechte, in das
gerichtliche Depoſitum abzuliefern. Sollte
dieſer Aufforderung ungeachtet dem Gewein-
ſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet
werden, ſo wird ſolches für nicht geſchehen
geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit
beigetrieben die Jnhaber ſolcher Gelder oder
Sachen aber, weiche dieſelben verſchweigen
und zurückhalten ſollten werden noch außer
dem ihrer daran hebenden Unterpfands- und
andern Rechte für verluſtig erklärt werden.

Alsleben, den 12. Juni 1838.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Thiele.

Subhaſtations-Patent.
Das dem Schenkwirthe Auguſt Herr

mann Weineck und deſſen Ehefrau Jo-
hanne Friederike geb. Gerbſtädt zu
Lehndorff zugehörige, daſelbſt suh No. 9.
belegene Gehöfte an Wohnhaus, Schuppen
und Hof, nebſt dem dahinter belegenen Gar-
ten, ingleichen fünf Gemeindetheile, nach
der nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine und
den Bedingungen in der Regiſtratur einzu
ſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

659 Thir. 21 Sgr. 6 Pf. Cour.,
ſoll in termnino

den 21. Juli d. J.
Vormittags 11 Uhr,

an gewöhnlicher Serichtsſtelle ſubhaſtirt wer
den.

Löbejün, den 31. März 1838.
Vermögze Auftrags.

Königl. Preutz. Gerichts Amt.
Wahn.

Norhwendige Subhaſtation
in Roſenfeld.

Die in dem Dorfe Roſenfeld bei
Halle gelegenen, dem Eſſigbrauer Johann
Ernſt Goitzſch doſeibſt zugehörigen Be
ſitzungen an einer Hausbdeſitzung sub No. 10.
und einer Viertelhufengutsbeſitzung suh No.
11., wovon die erſtere 959 Thlr. 8 Sgr. die
letztere 1170 Thlr. 18 Sgr. abgeſchatzt wor
den ſind, ſollen auf

den 19. Septbr. d. J., 11 Uhr,
an Gerichtsſtelle zu Roſenfeld öffentlich
meiſtbietend verkauft werden. Die Taxations-
Jaſtrumente und Verkaufs Bedingungen
können in der Regiſtratur des Gerichts einge
ſehen werden.

Zörbig, den 1. Juni 1838.
Das Patrim. Gericht Roſenfeld.

Dietze.
Avertiſſement.,

Jch habe Auftrag, 60 Acker, 173 Quadrat-
Ruthen Merſeburger Maaß, oder 113 Mag-
deburger Morgen, 118 Quadrat Ruthen Feld
in hieſiger Stadtflur zu verkaufen.

Zu dieſem Verkaufe habe ich den
9. Juli d J., Nachmittags 3 Uhr,

angeſetzt, und lade Kaufluſtige ein, an die
ſein Tage ſich bei mir in meinem Geſchäfts
zimmer einzufinden und ihre Gebote abzu
geben.

Auch kann ein in der beſten Loge hieſiger
Stadt belegenes Haus und eine Scheune, ſo
wie 2 Pferde und das nöthige Schiff und Ge
ſchirr mit käuflich überlaſſen werden.

Merſedburg, den 11. Juni 18388.
2

Der Juſtiz Commiſſar und Notar
Wagner.

Zweite Einzahlung auf die Aktien
der

Magdeburg-Cöthen-Halle-Leip-
ziger Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Die Bau Arbeiten fur die Magdeburg
Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn haben im
vorigen Monat auf mehreren Punkten der
Bahnlinie gleichzeitig begonnen und werden
uüderall mit möglichſtem Nachdruck angegrif
fen und betrieben werden. Eben ſo ruckt das,
in einem landräthlichen Kreiſe, der Haupt
ſache nach bereits beendigte Expropriations-
Geſchäft ununterbrochen vorwärts. Dieſe
Umſtände, verbunden mit den beträchtlichen
Zahlungen, welche fur die, in England be
ſtellten, nach und nach eingehenden Eiſen
ſchienen, und fur andere Makerialien ſchon
geleiſtet ſind und in den nächſten Monaten noch
geleiſtet werden muüſſen, nöthigen uns, hie-
mit, nach 9. 3. des Geſellſchafts Statuts,
auf jede Aktie eine zweite Einzahlung von

Zehn Thalern Preuß. Cour.
auszuſchreiben, die vom 1. Juni d. J. an,
ſpäteſtens aber

am 30. Juni d. J. bis Abends 7 Uhr
in unſerem Geſchäftelokal (Regierungsſtraße
Nr. 7.) an die Geſellſchafts- Kaſſe zu entrich
ten iſt.

Jeder Einzahler hat mit dem Gelde die
betreffenden Quittungsbogen, nebſt z wei,
nach der Reihefolge derſelben geordneten,
gleichlautenden, Deſignationen,
von denen die eine auf einen ganzen Bogen
geſchrieben ſein muß, bei der Geſellſchafts-
Kaſſe einzureichen, worauf ihm die andere
Deſignation, mit der Jnterimsquittung unſe-
res Rendanten verſehen ſofort zurückgegeden
werden wird. Einige Tage ſpäter können
dann die Quittungsébogen, auf welchen inzwi
ſchen ein Mitglied des Direktoriums, unter
Beidruückung eines Stempels, über die gelet
ſtete Zahlung quittiren wird, gegen die Jn-
terimsquittung wieder eingelöſt werden.

Die auswärtigen Aktionaire werden er
ſucht, ſich bei dem Einzahlungs- Geſchäft hie-
ſiger Vermittler zu bedienen, da wir uns auf
Korreſpondenzen nicht einlaſſen können.

Wenn auf eine Aktie die jetzt ausgeſchrie-
bene Theilzahlung bis zum 80. Juni d. J.,
Abends 7 Uhr, nicht eingegangen iſt, ſo
wird nach 9. 6. des Geſellſchafts-Statuts,
der Eigenthumer derſelben von uns öffentlich
aufgefordert werden die ausgebliebene Zah-
lung und außerdem eine Konventionalſtrafe

von fünf Thalern Preufß.Courant, zuſammen aſofunfzehn



aler, ſpäteſtens am 11. Auguſt d. J.T Geſelſchafts Kaſſe zu entrichten, und

büßt, wenn er dieſer Aufforderung nicht voll
ſtändig und pünktlich Genüge leiſtet die fruü
tere Zahlung, ſo wie jedes fernere Anrecht
auf die Aktie ein, deren Zeichner dann, nach

7. des Statuts, zur Entrichtung der aus
ebliebenen Rate angehalten werden wird.

Schließlich benutzen wir dieſe Gelegenheit
zu der erfreulichen Mittheilung, daß jetzt,
wo der bei weitem größeſte Theil der Erdar-
veiten und Bauwerke an ſichere Unternehmer,
gegen ausreichende Kautionen, in Enktrepriſe
gegeben, wo die Lieferung faſt aller Materia
lin und Maſchinen durch Kontrakte ſicher ge
ſtellt und das Expropriations Geſchäft ſchon
weſentlich vorgeruückt iſt, die wiederholentlich
ausgeſprochene Ueberzeu zung unſerer Techni
eir von der Zulänglichkeit der gezeichneten An
ſchlagsſumme immer mehr und mehr ſich be
währt. Allerdings ſind, in Folge nachtheili
ger Konjunkturen, bei einzelnen Anſchlagsti
tein Ueberſchreitungen nicht zu vermeiden.
Dieſelben werden aber, durch Erſparniſſe bet
andern Titeln, ſo vollſtändig ausgeglichen,
daß ſich bis jetzt die Nothwendigkeit noch nicht
abſehen läßt die im Koſten Anſchlage aus-
geworfene Reſerveſumme von 72,867 Thlr.
16 Sgr. 7 Pf. anzugreifen. Beiſpielsweiſe
erwähnen wir daß der zu 788,810 Thlr.
26 Sgr. 7 Pf. veranſchlagte Oberbau der
Bahn, ungeachtet der iozwiſchen eingetretenen
enormen Steigerung der Bauholzpreiſe, wo
durch allein ein Mehraufwand von ungefähr
69,000 Thlr. herbeigeführt iſt, dennoch nur
805486 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf. koſten, mithin
nur einen im Verhältniß zu der Anſchlags
ſumme geringfügigen, Uebertritt von 16,625
Thir. 12 Sgr. 11 Pf. verurſachen wird.

Eine vergleichende Nachweiſung derjeni
gen Erſparniſſe und Ueberſchreitungen, die
ſich jetzt ſchon mit Sicherheit vorausſehen laſ-
ſen, liegt in e Geſchäfts Büreau zu

anns Einſicht bereit.u urg, den 1. Mai 1888.
Direktorium der Magdeburg Cöthen Halle

Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.
(gez.) Francke. Vorſitzender.

m meiſtbietenden Verkauf der diesjäh-eigen Ernte des OekonomieAmts Er-
deborn an Kirſchen und Pflaumen, ſteht
Termin auf den 24. Juni c. Nachmittags um
2 Uhr im daſigen Gaſthofe an.

e r t wen beabie Frau Tiſchmeyer hierſe eab-de am Markte belegenes Wohnhaus
mit allem Zubehör zu verkaufen. Hierauf
reflektirende Käufer können das Haus ſeder-
zeit in Augenſchein nehmen, auch die nähern
Bedingungen von der Eigenthümerin erfahren
und mit ihr in Unterhandlung treten.

Lövejün, den 11. Juni 1838.

4

Wer ein kleines ſilbernes Etui mit Zahn-
ſtochern und einem Ohrlöffelchen gefunden,
gebe es gegen eine angemeſſene Belohnung in
der Expedition des Couriers ab.

Daß ich mich unterm heutigen Dato als
Sattler und Riemer etablirt habe, mache ich
einem geehrten in und auswartigen Publi-
kum ergebenſt bekannt, und bitte zogleich,
mich in dieſem Fach, ſo wie in allen Arten
von Polſterarbeiten mit gütigen Aufträzen zu
deehren,

Löbdejün, den 18. Juni 1838.
Guſtav Bneiſt.

Sonntag den 24, Juni ladet zum Ball
ergebenſt ein

Ph. Sachſe in Volkmaritz.
Freigutrs- Verkauf.

Ein Freigut im Herzogthum Sachſen ohn-
weit Leipzig und Eilenburg, mit gu-
ten Gebäuden, völlig ſeparirt, Obſt und Ge
wüſegarten, circa 120 Mogdeb. Morgen
Ländereien, incl. 20 Morgen gute Wieſen,
der Acker iſt ſehr tragbar und bleibt reine
Broche gar nicht liegen, außer dieſen Lände-
reien bedeutende Königl. Hutung, wodurch
das Gut einen ſtarken Viehbeſtand halten
kann, ſoll wegen Familienverhältniſſen mit
vollen Jnventarien, 3 Pferden, 13 Stuck
Rindvieh gegen 50 Stöck Schaafe, 1 Mue-
terſaue 5 Stuck Läuferſchweine u. ſ. w. für
3500 Thir. Cour., die Hanfte kann ſicher zu
4 pCt. darauf ſtehen bleiben verkauft wer-
den. Näheres ertheilt der Oekonom Röſe-
ler auf dem Steinweg No. 1704. in Halle.

Kirſchen- Verpachtung.
Auf den 1. Jult ſollen die auf dem Lö,

beritzer Anger befindlichen Sauerkirſchen,
8 Schock Bauwe, welche vom Froſte wenig
gelitten haben, auf das Meiſtgebot verpach
tet werden.

Ernſt Kramer in Löberitz.
Daß die Frau Tennert aus Rum-

pin nach füünfmonatlichem Hebammen-Un-
terricht ihre Staats Pruüfung durchaus
ehrenvoll beſtanden hat und demnach von
Seiten Hochdlöbl. Königl. Regierung als wirk-
liche Hebamme approbirt worden iſt, bezeugt
hierdurch

der Direktor des Königl. Entbindungs
Jnſtituts

Prof. W. H. Niemeyer.

Mit Bezugnahme aus vorſtehendes ehren
volle Zeugniß verfehle ich nicht, mich einem
hieſigen und umwohnenden reſp. Publikum
als Hebamme ergebenſt zu empfehlen, mit der
Verſicherung, daß es ſtets mein eifrigſes Be
ſtreben ſein wird meinen Pflichten als ſolche
aufs ſtrengſte nachzukommen.

Hebamme Tennert
in Rumpin,

Heute Concert durch die Dölauer
Berghautboiſten bei Kühne auf der Maille.

Jn meinem Verlage erſchien und iſt in
allen Buchhandlungen, in Halle bei C. J.
Schwetſchke und Sohn, zu haben:

Handbuch für Lehrer und Eltern
zum

erklärenden Durchfragen der bib-
liſchen Hiſtorien A. und N.

eſtaments.
Von

D. Ferdinand Fiedler,
evangel. Pfarrer zu Döbrichau und Löhſten.

Preis 1 Thir. 10 Sgr. 334 Bogen.)
Dieſes Buch, von dem Herrn Verfaſſer

zunächſt fur ſein im vorigen Jahr in meinem
Verlag erſchienenes, mit vielem Beifall auf
genommenes bibliſche Hiſtorienbuch bearbeitet,
iſt ſo eingerichtet, daß es fedem Lehrer auch
bei andern, Ausgaben bibliſcher Geſchichten
von größtem Nutzen ſein wird.

F. C. Dürr.
Montag den 18. Juni bei aufgehobenem

Abonnement zum Beſten des Schanuſpiel
hauſes

Fidelio,große Oper von Beethoven.
Die Billets ſind am Tage der Vorſtellung

bis 3 Uhr Nachmittags in der Ermeler
ſchen Tabackshandlung zu dem Dutzendpreiſe
zu kaufen. An der Kaſſe gelten die bekann-
ten vollen Preiſe.

Schauſpielhaus-Comits.
Pfeifenköpfe mit dem Portrait der Ca-

roline Bauer, das Stück 10 Sgr. em
pfiehlt F. A. Spieß.

Grüne Seife die Tonne à 163 Thlr.
Elaine oder ſogenannte Berliner Seife,
weiße Seife,
rohes und raffinirtes Räböl,

empfiehlt

Halle, den 15. Juni 18388.
G. W. Gärtner,

große Ulrichſtroße No. 70.
Am letzten Sommerconcert im Stadt

ſchießgraben iſt ein ſchwarzſeidener Regew
ſchirm mit ſchwarzlaktrt metallnem Stocke
und ſchwarzer Krücke gegen einen braunſeide-
nen verwechſelt worden man bittet denſelben
beim Zieler Haaſe, kleine Brauhausgaſſe
No. 339., wieder umzutauſchen.

Sonnabend den 23. Juni c. frah 11
Uhr, ſoll das dem Rittergut Quetzz gehö
rende diesjährige Obſt meiſtbietend, jedoch mit
Vorbehalt des Zuſchlags verpachtet werden.

Geſuch
Ein junger Menſch wünſcht als Copiſt ein

Unterkommen. Reflektirende können ſich in
portofreien Briefen bet dem Uhrmacher Hrn.
Zander in Halle, kleine Märkerſtraße
No. 394. melden.

Beilage



Beilage zu Ne 139. d. Conriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1838.
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Deutſchland.Berlin, d. 17. Juni. Se. Majeſtät der König haben dem
Kand und Stadtgerichts- Direktor Seiler zu Aſchersleben den
Rothen Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife zu verleihen
geruht.

Königsberg, d. 1. Juni. Die anhaltende zwar warme
aber trockene Witterung iſt weder für die Sommerſaaten noch für
den Graswuchs gedeiblich, und der Mangel an Regen um ſo un-
angenehmer als in einiger Tiefe unter der Oberfläche des Bodens
noch Eis und gefrornes Erdreich gefunden werden ſoll. Die Oel-
ſaaten ſteigen bedeutend weil ſie auf den Feldern meiſt ausgefro
ren ſind. Eben ſo ſind viele Beſtellungen auf Weizen und alle
Getreideſorten von England und Frankreich gemacht und der Han
del faängt an, ſich wieder zu heben. Die Garnpreiſe ſind in die
Höhe gegangen, die Wollpreiſe dagegen durch die Einwirkung der
amerikaniſchen Wirren wieder bedeutend gewichen und der Manu
fakturwaaren c. Handel liegt bei der Granz'perre von Rußland
und Polen ganz danieder. Die Remontemarkte werden in der hie
ßgen Provinz für dieſes Jahr vom 1. Juli bis zum 15. Oktober
abgehalten werden. Das große Litthauiſche Muſikfeſt wird am
12. und 13. d. M. in Gumbinnen ſtattfinden.

HOanzig, d. 8. Juni. Wer Wetſtpreußen ſeit den letzten 20
Jahren nicht geſehen, erſtaunt über die Fortſchritte, welche dieſe
Provinz gemacht hat. Sonſt ſchleppte ſich wöchentlich höchſtens
zweimal ein ſchwerer Poſtwagen durch drn Sand, wo jetzt täglich
ein lebendiger Verkehr auf den ſchönſten Kunſtſtraßen ſtattfindet,
wel e in mannigfachen Richtungen dieſe Provinz durchſchneiden.
Sonſt wurden nur rohe Natur- Produkte ausgeführt jetzt iſt auch
bier die Jnduſtrie erwacht. Der Kommerzien- Rath Witt bat in
Meve und hier mebrere Mühlen mit amerikaniſchem Mechanismus
angelegt, welche die feinſten Mehlſorten fur die transatlantiſchen
Känder liefern. Eben ſo groß ſind ſeine Unternehmungen mit
Sal fleiſch zur Schiffs Verproviantirung nach England. Er ſetzt
die Jnhaber großer Branntweinbrennerien in Stand, aus der
Maßung von Schlachtvieh bedeutenden Vortheil zu ziehen. Der
Molo von Pranit, der immer weiter in die See hinaus gebaut
wird iſt ein rieſenhaftes Unternehmen, welches die hießge Schiff-
fahrt ſichert, die dies Jahr ſehr lebendig zu werden verſpricht, da
die Weizen Preiſe noch fortwährend ſteigen obwohl die Vorraäthe
nicht ſehr groß ſind da Polen keine gute Erndte hatte. Dage-
gen hat der Kaufmann Knopf aus Bromberg jetzt hier zwei Ernd
ten der kornreichen Provinz Kujavien zu verkaufen.

Srier, d. 6. Juni. Der Weinſtock iſt noch weit im Ruck
ſtande, dagegen iſt die Blüthe der Obſtbsume meiſt erwünſcht vor
übergegangen. Die Sommer- wie die Winter- Saaten ſtehen im
DHurchfchnitt nur mittelmäßig Garten und Futter Gewächſe
find durch die kalte Witterung im Wachsthom zurückgeblieben.
Die Thätigkeit der Fabriken des hieſigen Regierungs Bezirks hat
ſich nicht vermindert, und die Schifffahrt iſt auch bei kleinem Waſ-
(erſtande verhältnißmätzig belebt geblieben. Auf dem Schiffs
werfte zu Fraulautern bei Saarlouis werden 13 neue Moſel und
Saar- Schiffe gebaut, und zur Errichtung eines fur die Moſel
auf den Waſſerſtand von 18 Zoll berechneten Dampfſchiffes iſt in
Trier eine Aktien Geſellſchaft in der Bildung begriffen. Der
Bergbau auf Steinkohlen wird ſtark betrieben, ſo wie auch die
Förderung des Kalkes mit jedem Tage zunimmt.

Leipzig, d. 18. Juni. Nach dem Berichte unſeres Ei-
ſenbahn Direktoriums über den Stand der Arbeiten bis zum 31.
Mai d. J können wir fehr bald die Fahrbarkeit der Bahn auf
einer längern Strecke von hier und Dresden aus erwarten, da im
Ganzen 11 Meilen fertig, mithin nur die größeren Arbeiten
am Tunnel- und Brückenban längs der Bahn im Rückßande ſind.

Je mehr Kräfte dieſe verlangen, deſto dankbarer iſt es zu erken
nen daß die Direktion mit vermehrter Thätigkeit dieſe Bauten
on Ueberbrückungen und Durchbrechungen zu fördern ſucht. Jm
Monat Mai ſind 7783 Arbeiter angellellt geweſen, 1,193,417

in wenigen Wochen die Bahn von hier bis Wurzen fahrbar ſein
würde, wohl begründet. Auch für die Anſchaffung der hier und
in HOresden nöthigen Transportmittel iſt Sorge getrogen worden.
Eine neue aus einer amerikaniſchen Fabrik hervorgegangene Loko-
mwotive Columbus“ genannt, iſt vor wenigen Tagen hier ange
langt, und von einer inſofern merkwürdigen Konſtruktion, als er
mehrere ins Waſſer gehende Röhren enthält, wie die fruühern,
in England gebauten Maſchinen. Ss ſoll damit die beim Zerſprin
gen einzelner Dampfröhren eintretende Gefahr vermindert, und
die Kraſt der Maſchine vermehrt werden.

Rußland und Polen
St. Petersburg, d. 9. Juni. Sonntag am 3. d. M.

fand die Eröffnung der vollendeten Eiſenbahn von ZarskojeSelo
nach Pawlowsk ſtatt des unfreundiich kalten Tages wegen, er
freute ſich die Promenade nicht des brillanten Zuſpruchs, den man
am erſten Pfingſt Feiertage zu erwarten berechtigt war z dennoch
waren an dieſem Tage das romantiſche Pawlowsk und ſein anmu
thiger Park mit vielen aus Petersburg herübergekommenen Luſi
wandlern gefüllt auch Referent wohnte dieſer erſten Eröffnung
der Eiſenbahn bei und ſkizzirt hier nur flüchtig, was er ſelbſt ge
ſehen. Das Gaſthaus (Vauxhall) im Park, iſt ein mit luxuriöſer
Pracht und bequemer Seräumigkeit, in Form eines Halbkreiſes
vom Architekten Stackenſchneider aufgeführtes Gebäude, das den
Gäſten hinſichtlich der Eleganz des Geſchmacks und der Bequem
lichkeit nichts zu wünſchen übrig läßt. Die weiten luftigen Balle
rieen, die ſchönen Säle, vor allem der große Hauptſaal in der
Mitte, die vielen geräumigen und bequem arrangirten Gaſtzimmer
machen den Aufenthalt hier ungemein angenehm. Den Haupt
ſaal zieren eine impoſante Kolonade, zwei elegante Buffets und
ein zur heißen Tageszeit durch ſeine Kuhle ſebr erfriſchender
Springbrunnen. Auf den umlaufenden BDallerieen wird an Feſt
tagen von Garde Muſicis eine auserleſene Jnſtrumental Muſſk,
die mit National- Geſängen der unten placirten Tyroler Sänger
wechſelt, aufgefuührt. Das Point de vue von hier aus nach allen
Seiten des großen Parks iſt reizend. Das Kaiſerliche Schloß ſieht
man aus dem dichtbelaubten Gebüſche nur theilweiſe hindurch
ſchimmern.

SpanienAus Logrono vom 4. Juni wird geſchrieben daß der
Chriſtinoschef Leon die Karliſten unter Guergue und Kar
mona bei Ayerbe angegriffen und zurückgedrängt habe. Aus

»Eſtella erfährt man, daß Zariateguy und ſeine Mitgefangenen
in Freiheit geſetzt wurden.

Vermiſchtes.
Londoner Blätter vom 8. Juni melden Der ruſſiſche

Botſchafter wollte am Dienstag dem diplomatiſchen Korps ein Di
ner geben, beſtellte es jedoch wieder ab, weil er die traurige Nach
richt erhalten hatte, daß ſein Neffe, der franzöſiſche Oberſt und
Kriegs zahlmeiſter Graf Pozzo di Borgo, ein Bruder des Srafen
Charles, zu Ende vorigen Monats auf der Jnſel Korſika ermor-
det worden. Es war am 265. Mai, Abends gegen 6 Uhr, als
Graf Pozzo mit einem Freunde zuſammen in einer Kutſche nach
Hauſe zurückkehrend, etwa eine halbe Meile vor Ajaccio von zwei
Männern, die den Wagen anhielten, erſucht wurde, auf einen
Augenölick auszuſteigen, weil ſie ihm etwas insgeheim mitzutheilen

Kubik Ellen Erde bewegt worden und ſo die Erwartungen, daß



hätten. Der Graf ſtieg ſogleich aus, kaum aber hatte er den Bo
den betreten, als einer der Männer ein Gewehr unter ſeinem Man-
tel hervorzog und es auf ihn abfeuerte. Der Schuß fehlte, aber
in demſelben Moment wurde der Graf von zwei Kugeln aus einem
anderen Sewehr getroffen und ſank zuſammen. Die Morder flo-
hen in die Berge, und der Freund des Grafen hob den
Schwerverwundeten in den Wagen und fuhr mit ihm in größter
Eil nach Ajoccio. Am anderen Morgen aber ſtarb der Graf an
ſeinen Wunden. Er war 45 Jahr alt und hat eine zahlreiche Fa
milie hinterlaſſen. Sein Tod hat in Ajaccio allgemeines Bedauern
erregt, da er ein ſehr menſchenfreundlicher und mildthätiger Mann
war. Man hat alles Mögliche aufgeboten, um die Morder zu
entdecken.

Die von De Witt und Davies angegebene Vorrich-
tung, Häuſer feuerfeſt zu machen, wurde am 6. Juni an einem
blos aus Fachwerk beſtehenden Hauſe in Corſetſtreet in London
in Gegenwart vieler Sachkundigen erprobt. Die Balken und die
Decken der Zimmer waren mit dem von den Sfindern angegebe-
nen Unſtrich überzogen, und in einigen Zimmern befanden ſich
verſchiedene Gerathe mitten unter Hobelſpanen und andern brenn-
baren Gegenſtänden. Zuerſt ward ein Gemach im obern Stock
werk in Brand geſetzt, und die Flamme brannte nieder, ohne
etwas zu beſchädigen. Darauf wurde in einem untern Gemach
eine Flamme angezundet, wie ſie bei zufällig entſtandenem Feuer
ſelten in Zimmern vorkommt, und loderte 20 Minuten lang gegen
die Decke empor. Endlich gab dieſe zwar nach weil die darin
angebrachten eiſernen Klammern ſich ausdehnten, aber ſie ſelbſt
wurde von der Flamme nicht angegriffen, die weder in die obern
noch die anſtoßenden Zimmer drang. Die Erfinder waren ihrer
Sache ſo gewiß, daß ſie zwiſchen die Fugen des Fußbodens
Schießpulver in Packeten gelegt hatten, das ſich nicht entzundete.

Kunſt Nachricht.
Mittwoch den 20. Juni 1838, Abends 6 Uhr,

Verſammlung der

Sing- Akademieiin dem bekannt gemachten Lokale.

Geäübt wird: t tAlexandersfeſt.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, es Pr. Cour. vo Pr. Cour,

St. Scyuldſch. 7 [1527 1623 J Vomm. Pfandor. 85 1003 99
r. Engl. Obl. 30 (4 1083 102 Kur u. Nm. do. 4 100
r. Sch. d. Seeh. 683 643 do. do. do. 34 100

Km. Obl. m. l. G. 4 1084 1025 Schleſiſche do. 4 l103
Nm. Jnt. Sch. do 4 (1022 rückſt. G. d. Km. 0901
Berl. Stadt Obl. 4 1083z 1023 J do. do d. KRm. -901
Konigsb. do. 4 Zinsſch. d. Km. 90Elbing. do. 44 P do. do d. Nm. 0903Danz. do. in Th. 433 Sold al marco. 2153 2143
Weßpr. Pfobr. 4 11014 Neue Duk. 18do. do. 434 993 Friedrichsd'or 1375 1375
Gr. Hz. Poſ. do. 4 11044 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. 4 1101 en à 5 Thlr. 137 13

do. do. 33 994 I Disconto 3 JPomm. Pfandbr. 14

Getreidep rei ſſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde-

Halle, den 16 Juni.
Weizen 1 thl. 25 ſgr. pf. bis 2thl. ſgr. pf

Roggen r 6 3Gerſte 1 2 e 6Hafer 25 27. 6

Magdeburg, den 15. Junt. (Nach Wispelu.)
Weizen 44
Roggen 36

50 thl.
Q

Gerſte 25 263 thl.
Hafer! 214 28

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 15. Juni Nummer 2 und 5 Zoll.

Wolle.
Stettin, d. 13. Juni Am 8. d. M. kamen die erſten

Wollfuhren zu dem nach dem Kalender heute beginnenden Woll-
markte hier an, und es waren dis geſtern Abend 8315 Ctr. 14
Pfd. feine, 6469 Ctr. 323 Pfd. mittel und 37 Cir 107 Pfd. or-
dinaire, im Ganzen alſo 14 822 Ctr. 31 Pfd. Wolle hier einge
gangen. Vorzugsweiſe raſch und viel wurde genern gekauſt und
auch heute iſt das Geſchäft lebhaft, da es an Käufern nicht man-
gelt. Ein großer Theil der Wolle würde, kaum auf den Markt
gebracht, ſogleich gekauft und wieder abgefahren ſo daß die beiden
großen wie fruüher zu dem Geſchäft eingerichteten Paradeplotze faſt
leer eiſchienen. Die Preiſe ſtellten ſich um 2, 3 und 4 Thlr. für
den Stein höher, als im verfloſſenen Jahre in einzelgen Fällen
wurde ſelbſt noch mehr bezahlt.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 17. Juni.

Jm Kronprinzen: Hr. Dr. Lamprecht, prakt. Arzt a. Brau
denburg. Hr. Oberkammerherr Graf v. Oberg a. Braun
ſchweig. Hr. Banquier Zieme m. Fam. a. Magkeburg.
Hr. OAmtm. Ribbenbrok a. Hornburg. Hr. Rentier Ro
chold u. Hr. Hofrath Willesky a. Düſſeldorf. Hr. Kaufm.
Oberſtolz a. Aachen. Hr. Kaufm. Schubach a. Frankfurt.

Hr. Kaufm. Gruſon a. Muünſter, Hr. Kaufm. Wendt
a. Chemnitz. Hr. Graf v. Eglie, Kgl. Sardiniſcher Mi
niſter a. Turin Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. Zech a. Benn-
dorf. Hr. Rittergotsbeſ. v. Brandt a. Schmaſeritz.
Hr. Part. Nathan a. Hannover. Hr. Privatm. Dietz g.
Köln. Hr. Kaufm. Hötte a. Schwerin. Hr. Kaufm.
Hauck a. Hamburg. Hr. Sänger, Königl. Solotänzer
a. Berlin. Mad. Meyer m. Tochter a. Ballenſtedt.

Stadt Zürch: Hr. Geh. Rath Eisner u. Hr. Kaufm. Hirſch
berg a. Berlin. Hr. Reg. Rath Haupt o. Merſeburg
Hr. Kaufm. Dortweiller a. Prag. Frau Aſſeſſor Niedner
a. Naumburg. Hr. Kaufm. Lincke a. Sandersleben.
Hr. Kaufm. v. Berg a. Schweinfurt. Hr. Kaufm. Hor-
nung a. Frankenhauſen. Hr. Kaufm. Baumbach a. Elder
feld. Hr. Kaufm. Reinhardt a. Arnsberg. Hr. Kfm.
Placke u. Hr. Jntendanturrath Lehmann a. Magdeburg.
Hr. Kammer Maſikas Seecann a. Hannover. Die Hrru.
Kaufl. Gebr. Wittgenſtein g. Corbach.

Goldnen Ring: Frau OAmtar, Neubaur g. Thalwitz.
Hr. Rittmſtr. v. Bültzingslöwen a. Erfurt. Hr. Gutebeſ.
Koch a. Gr. -Oſchereleben. Hr. Kaufm. Orſer a. Chemnitz.

Hr. OAmtm. Schwarzwälder a, Wegewitz. Hr. Kfm.
Dreßel a. Erfutt. Hr. Lehrer Baumgarten a. Magde
burg. Frau Majorin v. Beyer a. Berlin. Hr. Kfm.
Heff mann a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Willig u, Berger
a. Dresden.

Goldnen Löwen: Hr. Banquier Meyer a. Leipzig. Hr.
Referendar Fuß a. Naumburg Hr. Kammerhere v. Kerſ
ſenbrock a, Zerbſt. Hr. Kaufm. Falkenberg a, Kaſſel.
Hr. Kaufm. Bamberg a. Berlin. Hr. Kaufm. Höpfner
a. Schleuſingen. tSchwarzen Wär: Hr. Schriftgießer Rahing o. Kopenhagen.

Hr. Lehrer Jgel a. Poſen. Hr. Dir. Ring a, Berlin.
Stadt Hambarg: Hr. Kaufm. Hellmann a. Würzburg.

Hr. Mühlenbeſ. Klemm a. Hettſtedt. T-—

c W


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 139.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nro 139.
	[Seite 5]
	Seite 6







